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B ' eßlau den 12. Nov^ Berlin den 6. Nov-
Se. Maj . der König haben die Herren Ober- Vorgestern erhoben sich Se. Maj . in B<5 

sten v. Treskow vom AtthawZerbstischen, v- gleiwngSr. Durch!.desPtintzen Ferdinands 
Kleij?, vomÄchuchtmgls. ^Schwerin,welcher v. Braunschwelg, des Obersten beyder Gar-

de zu Fuß, Hrn. v. Meyrinck, und des F l ü , 
vom Kalcksteinschen, und von Lehmann, vom gel-Adjutanten ultd Obrist^Lleulenants, Hn« 
Herybergschen Regiment zu General-Majors von Wlllich, von hier nach Potsdamm, wohin 
erklaret, und hat letzterer dasSaldersche Reg. auch Se. Hochfürstl. Durch!, der Hr. Gene-
erhalten, wobey der Herr Cornet rom Printz ral Feldmarschall, Hertzog v. Hollstein-Beck, 
Friedrich schen R e g i m e n t von Fehrentheil, Se. E r̂cellenß, der Ober-Stallmeister, und 
Stabs-Capitain worden/ der von seinen in wikckllche Geheimle Etats-und Krieges-Mi-
der Schlacht bey Hohen-Friedeberg bekomnen nlster, Hr Graf v. Schafgotsch, der erste K3-
^^Hlessuren glückl. curiret lst. Bey dem Ca- nigl General^Adjutant, Hr. General-Major 
vaÜerte-Regim.Sr.Kön. Hoheit desPrmtzen von Borcke, der Sur-Imenbant ber König!, 
v. Preussen haben Höchstgebote Se. Majst. Gebäude, Herr Baron von Knobelsdorf, des. 
den Hrn.Obrjst Lleutn. v-Driesen zum Obri^ Präsident der Königl. Academie der VLissen, 
sien, den Hrn.Maior v« Fabian zum Odrist- schafften, Hr. v. Maupertuis, und die Her-
kieutn., d:e Rittmeisters Alt Bredow und Op- ren Geheimen Näthe, Eichel, Müller, kau-
Pen zu MajorS, die Neutn. Gr. v. Schwerin u. tensack und Duhan, folgten. Se. Hochfürstl. 
den Adjubant von ^r.Hohelt, Hrn. v. Arm Vmchl. der regitttNdl Fürst p, VInhaltHest 
siadt, zu Rlttmklsters avantirtt. sau 
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sau langten verwichene Mittwoche des Nach- bezeigten ihre allerunimhanigste Devot ion; 
tes aus Dcro Landen allhm an, und unter- die gantze Bürgerschafft aber, welche in fünf 
redeten sich des Morgens darauf mit S r . complete Compagnien vertheilt war, paradir-
M a j . vor Dero Abreise nach Potsdamm. Der te mit Ober- und Untergewehr, auch stiegen-
Rußisch-Kalserl. Minister, Hr. Graf v. Czer- der Fahne. Sobald Se. Majest. sich diesen 
nichef, sendete an der Mittwoche einen Cou- Compagnien nähmen, präsemirten selbige 
rier nach Dreßden, wohin sich auch vorgestern das Gewehr mit solcher Egalität u. Geschick-
Se. EMllenß, der Rußlsch-Kaiserl. Reichs- lichkeit, als man von Bürgern jemahls sehen 
Vice-Cantzler, Herr Graf von Woronzow, mag, wobey zugleich unter Trompeten und 
begaben. Pausen - Schall Marsch geschlagen wurde. 

Striegau den io- Nov. Die gantze Luft erschallte auch sofort durch 
Auf die eingelauffne Nachricht, daß die den freudenreichen Zuruf: Willkommen gros-

Oestreicher sich an den Orentzen zu bewegen ser König! Es lebe unser König! V ivat ! V i -
ansteigen, ist auch unsre Armee ohnweit von vat! V ivat ! und so wechselte das vor Freu-
hier in die Cantonirungs-.Qvartiere verleget den fast ausser sich seyende Volck beständig so 
worden. Der rechte Flügel reichet bs an lange ab, bis Höchstgedachte Se. Majeft. die 
P i schwitz, und der lincke bis an Mein-Oels. gantze Fronte paßirt waren, da denn die Bür-
Dle König!. Garde, liegt in Ronstock, und gerjchafft mit einem zmaligen kauftFeuer ihre 
bis Landeshut hat man die Postirungen ex- Fertlgtelt von neuen zeigte, und sodenn in der 
tendiret, woselbst Se. Excel!, der Herr Gene- schönsten Ordnung in die Stadt zurück mar-
rv l D u Moul in Dero Qvartier genommen, schirte. Nichts tan huldre cher und reitzen-
und mit dero unterhabenden Corps die Gren- der gesehen werden, als die Gnaden - Blicke 
tzen bis Liebau besetzt haben Den 6 tra- waren, womit Se. M a j . diese treu eifrigste 
fen Se . Duechl. der Kon. Feldmarschall und Bemühung allcrgnäbigst zu agglegiren und 
Erb-Prmtz Leopold von Anhalt mit ver- würckllch zu bemcrcken zugeben geruheten. 
schiedenen hohen Generals Personen in Ron- Als etwas sonderbares und in hiesigen Landen 
stock ein, und werden so lange allda verblei, gewiß sehr merckwürdiges verdienet billig hier 
ben, bis man nähere Nachricht von den ftind- noch erwehnt zu werden, daß gleich nachdem 
lichen Absehen erhalten nmd. Vorgestern letzten Lauff-Feuer, und als dle versammle« 
hat ein Detaschement von dem D u Moulin- Bürgerschaft ihr frohlockendes Mva t noch 
schen Corpo mit den Oestreichschen irregulai- einmal anstimmte, ein ungemein grosser Ad-
ren Truppen einen Rencontre gehabt, und ler, dergleichen Leute von 80 und mehr I a h -
selbige mit Verlust verschiedener Todten, ei- ren allhier noch nie gesehen, gerade über die 
Niger Bleßirten und Gefangenen bis nach noch in Parade stehende Bürgerschafft weg-
Böhmen verfolget. flog, und mit langsamen Zuge übern Schloss 

Potsdamm den 4. Nov. se und der Stadt sehr lange schwebte. Wäh-
Heute war der glückselige Tag, an welchen rendem Einzüge des Kömas spielte der Dire-

«msere Stadt die hohe Gnade hatte, ihren 
alletthe»resten König und Herren mit Jauch- che, Herr Lossow, schöne mustcalische Stücke, 
zen und Fcohlocken zu empfangen. Höchst- Paris den 26. Oct. 
gebachte Se Majst. geruheten Dero Einzug Die letzten Briefe aus Flandern bringen 
zu Pferde zu halten und wurden, als Sie ge- mit sich, daß unser Armee gäntzlich ausein-
aen i v Uhr ankamen, vor dem Teltowschen ander gegangen, jedoch dergestalt postiret wä-
Hhore bey der Mühle mit Pausen und Trom- re, daß 40000 Mann sich in 24 Stunden ver-
peten empfangen. Ohnweit der Brücke stun- sammlen tönten; die Alliine aber habe sich 
den die Honoranores vom Civll-Stande und noch nicht sepanrtt. Man sagst, baß 6000 

Mann 



Mann Engländer nach England abgehen den, sich daselbst zusammen gezogen hstten/ 
sollett/ um die Holländischen Truppen abzu- und täglich die Ordre zu erhalten verhofften, 
lösen, welche wieder zurück kommen und die nach Norden zu marschiren. Heute Wor, 
Capitulattones von Tournay und Oudsnar- gen ist der Herhog von Cumberland hier on-
de abserviren sollen. gelanget« Gestern Nachmittags überbrach-

Placenz den 8- Oct. te ein Expresser die Nachricht, daß die Kon. 
Am Sonnabende hörte man des Nachtes Schlff'Näckerey in der Nacht zuvor nedst dem 

starck canoniren, welches bis gegen Morgen meisten Theil der vovrathigen Provision ver¬ 
dauerte. Man will wissen, daß das Corps brandt sey. 
unter Commanbo des Hertzogs von Viefville Paris den 26. Oct. 
das 7000 Mann starck lst, sich dem Fluß 3am- Am 18. dieses ward abermahls ein TeDe-
bro zwischen Pavia und Lodi genähert und um gesungen, und solches wegen der Erobe-
ohngeachtet der feindllchen Gegenverfassun- rung von Ath. Das Schreiben, so der Kö¬ 
gen selbigen paßiret habe. Noch zur Zeit nig deßwegen an unsern Ertzbischoff abgelas-
sind keine Partirularia hievon betandt wor- stn, lautet also: 
den. Gestern um 18 Uhr erhielten die hier Mein Vetter! Von allem Lande, welches 
befindlichen wenigen Truppen Befehl, sogleich die Königin von Ungarn von der Dender bls 
weg zu marschiren; 522 Mann sowohl Ca- zum Meer inne hatte, war ihr noch die einzi-
vallsrie als Infanterie brachen alsosort auf, ge Stadt Ath übrig geblieben. Der Mar-
ohne daß man weiß, wohin sie ihren Marsch mel-
genchtet haden, ob nach Parma, oder Mon- nen General-Lieutenants bey meinen Arme-
ticelli. Der Herr Marqvis von Castellar en, dem von meinem Vetter, dem Marschall 
reisete um i1 Uhr auch fort. Es wird spar- Grafen von Sachsen, aufgetragen war, sol-
giret, daß em Corps Oestr. Ttuppen den Po chen Platz zu belagern, hat die Garnison ge-
paßiret, man saget aber nicht auf welcher nöthiget, am 8-dieses, als am 5ten Tage nach 
Seiten. eröffneten kauffgraben. zu capituliren. Sol-

Mayland den 19. Oct. che Conqoette, indem sie meinen Truppen ge-
Die Oestreicher und Piemontesir haben 22 ruhige und fette Winter-Qvartiere gewehret, 

Bataillons, 6 Compagnien Grenadiers und häuffet mehr und wehr die Schwierigkeiten, 
5 o O Pferde k'y Casal, welche der General welche meine Feinde haben werden, es in Bra-
Neuhaus comm indiret, woselbst sie eine Com- bant auszuhalten. So sehr ich auch schon 
Mimications Brücke mit ihrem Gros de l'Ar- der Wohlthaten, wsmit die Göttliche Fürst-
mee unterhalten, deren rechter Flügel sich bis hung meine Regierung zu deschütten nicht 
an die Bmcke und der lincke gegen Vlllanuo- nachlässet, gewohnt bin, so werde ich dadurch 
vo erstrecket. Der General Groß hat sich an nur desto mehr gerühret, indem sie mir von 
der Spitze von i o o o Pferden, aller Husa- der Beschirmung, welche sie der Gerechtigkeit 
ren, Sclavonier und Warasdiner in das Dorf meiner Waffen angedeyhen lasset, neue Pro-
Breme bey dem Einfluß der Sefia postiret. ben giebt. Und in solcher Gesinnung :c. 
Die Truppen der 3 allnrten Cronen haben dle Genua den 16. Octobr. 
Brücke zu Baßignana ausgebessert; die 2te Die Einwohner der Dörffer auf dem Ge¬ 
ist zu Scarpione bey Pavia und die zte zu bürge sind letzthin bls auf die Grentzen von 
Pizzarello. Piemont gestreiffet, wo es ihnen geglückt ist, 

London den 29. Ott. zu Carlino 500 Stück Vieh und andre Ef-
Aus Dorcaster, in der Grafschafft Porck, fetten zu erbeuten; Die Piemonteser suchten 

wird berichtet, daß alle Truppen unter Com- zwar den ihrigen zu Hülffe zu kommen, ste 
manbo des Felbmarschalls, Grafens de Wa- musten aber mit Hinterlassung 2 Todten und 
de, welche ausohngefchr^ooo Mann bestün- einiger Bleßirtln unverrichterSachen wieder 

zurück 
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zurück kehren, ohn« daß die Gmuesis. Bauern waren gegenwärtig. Der Graf von Segur 
den geringsten Verlust erlitten. Hie Briefe commandiret zu Worms, und die Truppen 
aus dem Lager zu St . Salvator vom l^ten campirm bey Neuhausen, Hochheim, :c. Hie-
dieses bringen mit sich, daß die Truppen der 3 sts und das Lager bey Mutterstadt gleichet 
vereinigten Cronen sich auf den Marsch be- einem Walde; man hat Hütten gedauet, und 
geben, um 7 Meilen von Valence den Po zu solche mit grünen Sträuchern und Acsten 
paßiren, dle Citadelle von Ale^andria und umgeben. Unterdessen glaubt man nicht, baß 
Valence aber bloqvm gelassm hätten; Der die Armee lange mehr in ihrem La^er stehen 
General be Gages marschire mit stiuem un- bleiben dürfte, well man schon die schwere Ba, 
terhabenden Corps nach Mayland, und von gage und Artillerie Nach dem Elsaß und Lan¬ 
dort würde er sich gegen Modeln wenden, in dau abgeschickt hat. Sonst will man von si-
Hoffnung, sich davon bald Meister zu machen, cherer Hand wissen, baß der Printz von Eon-
indem die Oestreich« und Plemonteset ihre n nach Paris zurück gehen, und der Graf 
Truppen aus allen festen Plätzen zutückzö- von Löwendahl aus Flandern kommen wür¬ 
gen, de, das Commando in seiner Abwesenheit zu 

Darmsladt bm 30. Ott. übernehmen Die Truppen sollen sich nicht 
M i t einem von Mannhenn in abgewichner weit entfernen, und die WlNteV-Qvartiere in 

Nacht hier angelangten Courier ist die Nach- der Pfaltz dlssm des Rheins, in den Bischoff-
richt eingegangen, daß dle Frantzösche Armee thümern Worms und Sp per, und einige Dei 
gestern auseinander gegangen, um die Wm- laschements in dem Eljüß beziehen. 
ter-QvaNiere zu beziehen. Man ve. muthet, Antwerpen den 29. Oct. 
daß die Oestrelchsche Acmee zum Soulage- I n der Nacht zwischen dem 2; ' und26sten 
ment lhrer Cavallene derselben dald folgen dieses kam aufdem alten Schlosse in derStadt 
dürfte. Feu^r aus, uud ob man gleich aufdas schleb 

Franckfurt den 31. Ott. nigste alle Anstalten solches zu dämpft« vor-
Se. Excell. der Herr General von der Ar- kehrte, so wu de doch selbiges fiänßllch tn die 

tilleri?, Grafvon Broune, kam dieser Tagen Aschegelegef. Den folgenden Morgendlauf 
von der Oestreichs. Armee bey Heidelberg hlcr kam der Printz Friedrich von Hessen - Cassel 
a n ; es wird spargtret, daß dieser General hieran, 
das Commando über d;e Oestreichsche Trup- Madrit den 12. Oct. 
Pen, welche im Winter längst dem Rhein po- Den 6. dieses erbielt der Hof einen E^ 
stiret werden sollen, bekommen, weßwegen auch pressen milder Nachricht, daß die M i i rnn 
Se. Excel! nach aller Vermuthung sich in den 27. abgewichenen Monaths zu Monte-
dieser Stadt aufhalten. Castello über die Oestreichsche und Piemon-

Mayntz den 26. Oct- tesische Armee einen herrlichen Sieg erfochten 
Dsn 2 i . dieses gab der General-Lieuten. hätten. Der König befohl sogleich, daß die-

Marqvis de la Zarre in dem Frantzös. Haupt- serhalb das Te Deum iiaudamus gesungen, 
^vartier m Mutterstadt ein grosses Tracks- und Illuminationes, wie auch andre Freu-
ment; Her Printz von Conti und die vor- dens^BezeugunM Z Tagehinteremanber ans 
nehmsten Generals-Personen von der Armee gestellet werden sollen 

Bey dem prwll. Verleger dieser Zeitungen Ioh. Jacob Kom ist zu haben: 
1) AhlwardtsiNttrachtungkn über die in der Augsrurgschen Confeßion enthaltenen Göw 

lichen Wahrheiten, 4lo 4ter Theil, 2z Sgr. 
2) Antons Harmonische Erklärungen der 4 Evangelisten, 8vo io Theil, 
Z) I). Martin Simon Starckens Mebicinischer Unterricht der nach Anleitung der Natur 

eingerichtet, und aus der Erfahrung hergeleitet worden, vorangehende Feldscheem, 10 sgr. 


